
Verwaltungsberioht 

für das Rechnungsjahr 1923, 

erstattet von Amtmann S o h ü t t 

Zu Beginn des Berichtsjahres 

Lage eine verhältnismässig gute und gab Zu berechtigten Hoff- 

nungen auf weitere Besserung Anlass. Aber schon tu August und 

September setzte eine Verschlechterung ein und das Ende des 

Berichtsjahres stand unter den Zeichen einer äusserat gespann- 

ten und schlechten Wirtschaftslage, durch die die Gemeinden 

des Amtsbezirks in starke Ritlei den schuft gezogen wurden. 

Viele Industriearbeiter wurden schon im September arbeitslos. 

die Zahl der Erwerbslosen stieg alsdann beständig weiter bis 

auf 367 zu Ende des Berichtsjahres. Die vielen Arbeiter aus 

den Gemeinden des Amtes, welche in den, in der Stadt Olpe 

und anderen Gemeinden belegenen Betrieben beschäftigt waren, 

wurden zuerst entlassen, sodass die Zahl der Erwerbslosen ganz 

ungewöhnlich hoch ist. Durch die Arbeitslosigkeit gerieten 

Viele Gemeindeangehörigen in eine drückende Hotlage und sie 
waren nicht imstande den steuerlichen Verpflichtungen naoh- 

zukommen. Den gestellten St euer Stundung» - und Riederschi a- 

gungsanträgen musste deshalb in einem sehr weiten Hasse ent- 

sprochen werden. Hierdurch wurden die Gemeindefinanzen um so 

empfindlicher betroffen, als auch die Gewerbeertragssteuern 

Von den stillgelegten industriellen fterken nicht mehr eingin- 

gen. Die Etatsansätze an Steuern wurden bei weitem nicht 

erreicht. So sind bei Olpe - Land an Eiewerbeertragssteuern 

eingesetzt iSOO E.U., es gingen ein 3023 R.U., bei Rhode sind 

angesetzt 9973 R.M., das Aufkommen betrug aber nur 3630 R.U. 

Zu all dem kommt noch hinzu, dass von den bisher eingegange- 
nen Steuern evtl, nach Durchführung der Veranlagung ein Teil 

zurUokgezdhlt werden muss. Diesen verminderten Einnahmen stehen 
auf der anderen Seite infolge der Arbeitslosigkeit ( Unterstüt- 

zungen 



% 

zunfan, Durchführung von BotstandsarbeitenJ erhöhte Ausgabe* 

gegenüber, sodass die einzelnen lasten mit einen Defizit ab- 

sofilt essen• Die Geneinden und danit auch das Amt kosen in 

eine sehr nissllehe finanzielle Lage, die noch verschärft 

wurde durch die grossen Schwierigkeiten der Ireditbesohaffung. 

äur unter den grössten Bemühungen ist es bisher gelungen, 

dte erforderlichen Gelder für die Aufreehterhaltung der lau- 

fenden ist« - und Gemeindeverwaltung zu beschaffen. 

_Be»ölkeiMZ*ke!mRM± 
Die Einwohnerzahl des Amtsbezirks betrug zu Anfang 

des Berichtsjahres rd. ilOOi Davon entfallen: 

auf die Gemeinde Lleusheiu-äJQ-, \ o. . 
B * " Olpe-Land 16J0 und 

* * 9 Rhode 1580. 

Die Zahlen der Geburten, Sterbefälle und Ehesohli es san- 

gen sind folgende: 

Geburten Herbefälle Ehesohl iee- 
sungen 

11eusheim 

Olpe-Land 

Rhode 

27 

59 
iO 

10 

19 

9 

3 

13 

5 

zusammen: 126 38 21 

Zur Abmeldung gelangten im Bezirk des Amtes 197, 
zur Anmeldung HO Personen. 

-Mlsu- 
Folgende Mahlen fanden statt: 

di» ketolfTS.ltentenaahl und dte Irovtuztal- 
_ 
lanttags - usd IreUtagswOilen^m 2^.11.1925. Bei den letzte- 

■ ■' - . ren Mahlen war das Stimmenverhältnis folgendes: 

- - " 
\ 388 1 

Ireiswtrt- 
schaftsliste 

Andere 

; 
B5SH 

' o 
'Ä 

26 

13 

9 

11 

11 

i 
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Toi* abeg ehren betr. die Enteignung dea Fürsten- 

ÄSSwädffffB» Äafcen «4.0Ä i» der Zeit von 4.?. Me de. 

Je. i» Heusheim 82, Olpe - iaadMznd SÄode 2£? Pereonen 

eingetragen. 

IB der Gemeinde Rhode fand am 17.5.1925 eine Reuwahl 

zur Amtsversammlung statt. Es wurden abgegeben 535 Stimmen, 

davon entfielen auf Br. Sondermann 212, Fabrikant Peter 

Sohuitz 183 and 138 auf die Arbeiternete. IR 19• Juli 

fand, nachdem die Rahlen zur Gemeindevertretung Rhode 

VOR Mai I92i i» Verwaltungastreitverfahren für ungültig 

erklärt waren, eine Reuwdhl statt. Es wurden abgegeben 

557 Stimmen, davon entfielen auf 

ffahlvorsehlag Br. Franz Sondermann 2*t2 Stimmen ( 5 Verordn. 

Gegenliste 222 9 ( 4 * 

Arbeiterliste 93 * f 2 n 

Am 5. August wurde als Gemeindevorsteher von Rhode 

der Sohulrat i.R. B*i Franz Sondermann gewählt. 

Beamte u. Angestellte. 

Die Zahl der Beamten und Angestellten des Amtes Olpe 

betrug im Beriehtsjahre 8 gegen 7 in der Vorkriegszeit• 

Mit Rücksicht auf die sehr starke vermehrte Verwaltungs- 

arbeit gegenüber der Vorkriegszeit wird sieh eine Vermin- 

derung des Fersonalbestanden vorerst nicht durohführen 

lassen. Die Verwaltungsarbeit war im vergangenen Bahre nur 

du roh Einlegung von zahlreichen Ueberstunden zu bewältigen. 

Dies trifft in besonderer Reise auf die Lassenverwaltung 

zu. 

Der Amtmann Althaus, welcher seit dem 1. Oktober 1900 

an der Spitze der Verwaltung des Amtes Olpe stand, trat mtt 

dem 1. April des Bahres 1925 in den Ruhestand. Von dem 

gleichen läge ab wurde nach voraufgegangener Mahl durch die 
' '■ 

sversammlung der Diplom Volkswirt Bosef Schütte von dem 

Oberprästdenten mit der kommissarischen Verwaltung 

fft der Sitzung der Amtsversamm- 

, 

i»ts* 
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lang vom 16. Bull 1925 wurde der Vorgenannte einstimmig 

für die endgültige Besetzung der Amtmanns stelle in Vorschlag 
gebracht, worauf alsdann die Ernennung zun Amtmann duroh 

Erlass des Herrn Oberprästdenten Von 5. August 1925 erfolgte. 

Der Antnann a.D. Althaus verstarb an 20, Februar ds.3s. in 
seiner Heimatstadt Uedebaoh, Vertreter des Antes und der 

Beamtenschaft haben an der Beerdigung teilgenonnen. 

Der lang gehegte Fl an des Antes, ein eigenes Verwal- 

tungsgebäude zu erwerben, fand in Berichtsjahre seine Ver- 

wirklichung. An 25. März 1925 wurde das frühere Bonzel*tohe 

Haus von Ante käuflich erworben, äachden die erforderlichen 

baulichen Unänderangen beendigt waren, wurde das Gebäude an 
15, Hat der Antsverwaltung zur Benutzung übergeben. Aus 

diesen Anlass fand eine ausserordentliche Sitzung der Amts- 

versannlung statt, an der auch der Landrat teilnahiT^ntydaran 

eine kleine Feier in Hotel lillnann,statt, 

Bauverwal tung. 

Die erforderlichen laufenden Instandsetzungsarbeiten 
an den Schulgebäuden wurden ausgeführt. In der Gemeinde lleus- 

hein ist die Ausbesserung der hege 2. Hasse duroh Hand - und 

Spanndienste durchgeführt. Die Gemeinde Olpe - Land stellte 

den heg in Lirohesohl fertig. In der Gemeinde Rhode musste 

die duroh Hochwasser sehr stark beschädigte Brücke über die 

Bigge in Stade wieder hergestellt werden. Der Kostenaufwand 

hierfür belauft sich auf rd. 6.000 R.a. Ferner wurde der 

heg von haukenicke nach köllendiok ausgebaut mit einen Kosten- 

aufwands von rd. 2000 RU. Dn für die vielen Erwerbslosen 

Arbeitsgelegenheit zu schaffen, sahen sich die Gemeinden gegen 
Ende des 3ahres 1925 gezwungen, Hotstandsarbeiten in Abgriff 

zu nehmen. Die Gemeinde Rhode beschloss an 2ß. 11.1925 den 

Ausbau des Hegertalweges. Der lostenansohlag belief sich auf 

n.5p0 R.U, ferner wurde am 18.1.1926 beschlossen, die Bigge- 

talstrasse von Stade bis zur Brüeke in Riederstenhann er aus- WP 

dem 



Mit dem Ausbau des Regertalweges wurde an 28. 3armar begonnen 

und es sind durchschnittlich täglioh 32 Erwerbslose dort 
besoMftigt worden. Dieser Wegebau wird bereits in den 

näohsten Tagen fertiggestellt. An 29. Kürz wurde mit den 

Arbeiten an der Biggetalstrasse begonnen. Dort sind vorerst 

20 Arbeiter besoMftigt, doch kann die Arbeiterzahl in der 

näohsten Zeit hier nooh wesentlioh erhöht werden. Die Gemein- 

devertretung von Olpe - Land beschloss am 22.1.1926 den 

Ausbau des Weges naoh Günsen. nachdem diese Arbeit als Rot- 

standsarbett anerkannt war, konnte an 3. März 1926 mit den 

Arbeiten begonnen werden. An diesem Wegebau finden duroh- 

sehnittlioh 26 Erwerbslose Beschäftigung. Anfang Mai werden 

die Arbeiten voraussichtlich beendet sein. Rach dem losten- 

anschlage sind für diesen Negebau 19.000 R.U. aufzubringen. 

Die Gemeinde lleusheim beschloss am 19.2.1929 die Begradigung 

und Härtung des Reges von Staohelau naoh Rehring hausen. Die 

losten hierfür sind mit lb.000 R.H. veranschl agt. Mit den 

Arbeiten ist nooh nicht begonnen, da bisher die Anerkennung 

Von Seiten des Arbeitsnachweises und des Herrn Regierungsprä- 

sidenten noch nicht vorliegen. Alle diese Regebauten waren 

zur Verbesserung und Erleichterung'des Verkehrs unbedingt 

notwendig. Durch die Biggetalstrasse insbesondere wird ein 

wichtiger Teil des Biggetales, der bisher als fast abgeschlos- 

sen bezeichnet werden konnte, aufgeschlossen. Die Nichtigkeit 

und Rotwendigkeit, welche diesen Negebauten beizumessen ist, 

geht am besten daraus hervor, dass diese Negeprojekte schon 

seit dahrezenhnten bestehen und durohgeführt werden sollten. 

So hui en. 

Die Zahl der Schulkinder in der Gemeinde Kleusheim betrug 

16O, gegen 181 im Bahre i91*. Die Zahl der Lehrpersonen be- 

trig $ (3). In der Gemeinde Olpe - Land waren 2*9 Schulkinder 

Vorhanden gegen 291 in 191*. Die Zahl der Lehrpersonen betrug 

9 (*). Die Zahl der Schulkinder in der Gemeinde Rhode beläuft 

sich auf 327 gegen 2*7 im Bahre 191*. Die Zahl der Lehrkräfte 

7 (*). 



7 (9). Die zweite Schul stelle in Sondern ruht gemäss Verfü- 

gung der RegierungT in Arüsberg seit den 1.2. ds.3s. Die 

Regierung hat an ihre Genehmigung die Bedingung geknüpft, 

dass der ersparte Stellenbeitrag einen Reubaufonds für die * 

Sohul e in Sondern 

Auf den Gebiete Ser Schulgesundheitsfürsorge war seit 

langen 3ahren nlohts geschehen. Die Verhandlungen wegen 

ihrer Durchführung kamen zum Abschluss. Mit Beginn des neuen 
Rechnungsjahres hat Rerr Kreismedizinal rat Dr. Scholand die 

Sohulgesundheitsfürsorge im Bezirke des Amtes Olpe übernom- 

men. 
lohllahrtsztlege^ 

In der Gemeinde Aleusheim wurde an laufenden Unterstüt- 

zungen verausgabt 96.00 R.M., an einmaligen Unterstützungen 

70.- R.M. und an Krankenhauspflegekosten rd. 1.380 R.M. 

in Olpe - Land sind verausgabt für einmalige Unterstützungen 

220 R.M. und für Krankenhausp fl egekosten rd. 9f0,00 R.M. 

In Rhode beläuft sich der Betrag für laufende Unterstützungen 

auf rd. 1000 R.M. und für irankenhauspflegekosten auf 1,700 

RU. 
^Oung§niürsorge^_ 

Im abgelaufenen dahre wurden aus dem Amtsbezirke 10 

an Tuberkulose und Skrofulöse erkrkantte linder'Beil - und 

Kuranstalten zugeführt und zwar 1 aus der Gemeinde Kleusheim, j 

7 aus der Gemeinde Olpe - Land und 2 aus der Gemeinde Rhode. 

Die anteiligen Kosten der Gemeinde betragen rd. bei Kleus- 

heim 29.00 R.M. bei Olpe - Land 310.- R.M. und bei Rhode 

60.00 R.U. 
_KriegsMsoMülgt2wM-BintermeMne«£ül*oige. 

Diese wird vom Amte direkt 'wahrgenommen. Es sind vor- 

handen 2 Schwerkriegsbeschädigte mit Zusatzrente. Zur Auszah- 
lung gelangten 1992,00 R.M. An Kriegshinterbliebenen sind 

vorhanden 19 Kriegerwitwen, 6 Vollwaisen, 37 vaterlose Maisen, 

3 Kriegselternteile, 6 Kriegselternpaare. An Zusatzrenten 

sind zur Auszahlung gelangt rd. 9.200 R.M. 
7 V f t 

  



Erwerbslo senfürsorge. 

Ueber den Stand der Erwerbslosigkeit gibt die nachstehen- 
de Aufstellung, die sowohl die Zahl der Unterstützungsempfän- 

ger, als auoh die Zahl der Rotstandsarbeiter enthält, Aus- 

kunft. 

f Gesamtzahl der Haupt- Zeitpunkt: 

1. September 
* 

1. Oktober 
15. ” 

1. November 
1$. » 

1. Dezember 
15. » 

1. Januar 
15. - 

1. Februar 
15. " 
1. Härz 

15. 9 

männlich: 

{\ 
26 
11 
18 

J 
22: 

20: 
2:2 

*226 

weiblich: Gesamtzahl der Haupt- 
u nt er stü tzungsemp fan- 
gerr 

Ende waren somit 8,9 % der Gesamtbevölkerung 
des Amtes Clpe erwerbslos. Das ist ein so ersehreekend hoher 

Prozentsatz, wie er kaum im Industriebezirk zu verzeichnen 

ist. Die Zahl der tatsächlichen Arbeitslosen ist aber noch 

höher, als das vorstehende Zahlenbild zu erkennen gibt. Vielen 

Arbeitslosen mit einem, wenn auoh kleinem Grundbesitze, konnte 
vom Arbeitsnachweis die Unterstützung nicht gewährt werden, 

weil eine bedürftige Lage nicht anerkennt wurde: Alle diese 

Arbeitslosen sind in der vorstehenden Aufstellung nicht ent- 
halten. 

Es sind bisher verausgabt für die unterstützende_ Er- 

werbslosenfürsorge rd. 54,000 R.M. 

H°hnunil£ürsorge± 
In 5 Fällen konnte Wohnungssuchenden eine andere Wohnung 

zugewiosen werden. Es 3ind jetzt im Amtsbezirke noch etwa 8 

ffohnungssuchende vorhanden. Eine polizeiliche Unterbringung 
von Obdachlosen war in vergangenen Jahre nioht notwendig. 

Die Ueubautätigkett war nicht sonderlich rege. In 6 Fällen 

konnte den Baulustigen von der Landesversioherungsanstalt 

festfaJen Münster ßarjeAeaToeJoAe dte betreffenden ßeaefn- 

den 

16 l 

18 
62 

% 

20 

J06 

175 
226 
226 
2<?7 
222 

0 



den die selbstschuldnerische Bürgschaft übe Wonnen haben, 

vernittelt werden. Der für HeubauzweoXe beatinnte Teil an den 

Aufkommen an der Hauaxinaateuer iat in Amtsbezirk ein äuaserat 

geringer. Sr beträgt etwa &.900 R.U. Hiernaoh sind in den 

Bahre 192(t und 1929 an Hauszins steuerhypotheken inageaant 

9,000 R.U. bewilligt. Hegen de« geringen AufXonnena konnten 

die Forderungen aua diesen Hypotheken nooh nioht restlos 

reguliert werden. Hit einer nennenswerten Vergebung von neuen 

HauszinsateuerhypotheXen in Xonnenden Bahre wird somit nioht 

zu reohnen sein. 

Der Gesundheitszustand der Bevölkerung ist in allgemeinen 

als gut zu bezeiohnen. An ansteoXenden SranXheiten ist zu 
von 

verzeiohnen 1 Soharlaohfall und 1 Fall Biptherie. 

äoohwasser und Brandsohäden. 

Bas äoohwasser an 30.12.1929 hat auoh im hiesigen Bezir- 

Xe empfindlichen1 Sohaden angeriohtet. Bie Sohäden betragen 

naoh den von der Amtsverwaltung zusammengestellten Unterlagen 

und naoh der endgültigen SoMtzung und Festsetzung durch eine 

Kommission des Landratsvmtes in der Gemeinde Olpe - Land am 

Eigentum der Gemeinde 890.00 R.U., im Gebiet der Niesengenos- 

sensohaft SassmioXe 8.000 R.U., der ftiesengenosseschaft Iüb- 

linghausen 3,900 R.U. und der Genossensohaft LU tringhausen - 

Staohelau 6,600 R.U. Bie Sohäden am Privateigentum belaufen 

sich auf 2,900 R.U. In der Gemeinde Rhode sind Sohäden am 

Privateigentum in Höhe von 6,200 R.u, entstanden. 

Brandsohädenr 

Im vergangenen Bahre sind i grosse Brände zu verzeiohnen, 
ab 

und zwar brannte am tt. 6. 1929 das Anwesen des Franz Bosef 

Arens in Thieringhausen, am 19.2.1926 das des Peter Ohm in 

Rhonard, am 23. 3. 1926 das Anwesen des Robert BucXestein und 

des Anton Rester in AltenXleusheim. 

lassenverwaltung. 

Es waren 36 Kassen ( l AntsXasse, 3 demeindekaasen, 

12 OrtsXassen, 11 BahnsohaftsXassen, 3 Konsortensohaftskassen 



1 Fo rs tbezirkskasse und 5 Hesengenossensohaftskassen zu 

Versalten. 
Die Gesamtzahl der Qesohäftsvorfälle (Buchungen) beträgt 

rd, 25000 mit einem Geldumsatz von rd. 975,000 R.U. 
Reben der eigentliehen Lassenverwaltung sind nooh die 

naohsteilenden Geschäfte erledigt worden: 

die Erhebung Und Ablieferung der Staatssteuern, und zwar 

der Grundvemögenssteuern t 850 Steuerpfltohtige mit einem 
Sollaufkowten von 9597,30 R.U. und der Hauszins steuern 

f 250 Steuerpflichtige mit einem Sollaufkommen von 17891,£6 

R.U. J He Zahlung der Sien3tbezüge an die Lehrpersonen 

für Rechnung nt/lMMM der Landessohulkasse ( insgesamt 

6l£98,- R.U.) Die Ausschreibung, Erhebung und Ablieferung 

der Teuersozietätsbeiträge für die ffestf.Prov.Feuersoztetäts- 
Dtrektlon ( 600 Zahlungspflichtige mit einem Gesamtauftommen 

von rd. 11000 R.h.J; der Beiträge für die Nestf.Landwirt- 

schaftliche Berufsgenossensohaft t 950 Zahlungspflichtige 

mit einem Sol lauf kommen von 5592.- i.H.Ji der Lreishunde- 

steuer (250 Steuerpflichtige mit einem Ges am tauf kommen von 

2.500 R.U., der Beiträge für die äandwerkskammer und die 

Landwirtschaftskmmmer ( 110 Zahlungspflichtige mit einem 

Ge s amt auf kommen von 750 R.U.) und der Viehseuehenbeiträge 

( £37 Zahlungspflichtige mit einem Aufkommen von 572,- R.U. 1 

Ferner die Erledigung der Ersuchen auswärtiger Behörden und 

lassen um zwangsweise Beitreibung rückständiger Steuern und 
Abgabenund zwar 530 Einzelposten mit 3,700 R.ü. 

Die Darohführung des Verwaltungszwangsverfahren* wegen 

der Steuerrüokstände pp. war Im abgelaufenen Rechnungsjahre 

infolge der allgemeinen wirtschaftlichen Kotlage mit grossen 

Schwierigkeiten verbunden. Es musste durchschnittlich monat- 
lich in 500 Fällen die Anmahnung und in 100 Fällen die 

Zwangsvollstreckung erfolge*. 

Die Hitverwaltung der zahlreichen Kebeiikassen ist zeit- 

raubend und erschwert die lassenführung sehr. Insbesondere 
ist 



ist auch nach de» häufig wiederk ehrenden Zeitverkäufen 

in den Bahnsohaften die lontterung, Auasohretbung und 
Erhebung der Bolzverkcmfagelder ait grosseres Zeitaufwands 
verbunden.Rückstände dieser Art können nleht in Verwal- 

tung azwangsverfahren beigetrieben werden, sondern es ist 

das geriohtliohe Mahn - oder El ageuer fahren in die Wege 

zu leiten. 
Die Aufgabe der Amtsverwaltung ind der Gemeinden 

für jetzt und die näohste Zukunft kann nur sein die 

durah die Arbeitslosigkeit entstandenen Rotlage zu mtldern, 

soweit das bei den schwachen finanziellen Iräften mögltoh 

ist. In dieser Hinsioht ist insbesondere an die Rotstands- 

arbeiten zu denken, für deren Ermöglichung und Durohfüh- 

rung deshalb bisher auoh mit aller Energie von der 4*ts- 

verwaltung und den Gemeinden gearbeitet worden ist. 

Hoffentlich hat sieh bis zur Beendigung der bis jetzt 

in Angriff genommenen und beschlossenen Hot Stands arbeiten 

die Wirtschaftslage und damit auch die Lage auf dem 

Arbeitsmarkt etwas gebessert, denn es wird den Gemeinden 

aus zwingenden finanziellen Gründen nicht mehr möglich 

sein, weitere Rotstandsarbetten auszuführen. Rach der 

Entwickelung auf dem Geldmärkte gerade in den letzten 

Wochen, darf man wohl der Hoffnung Raum geben, dass in 

nicht allzufsrner Zeit eine Besserung eintrttt. Im übrigen 

werden sich das Amt und die Gemeinden in neuen Rechnungs- 

jahre der allergrössten Sparsamkeit befleisstgen müssen. 

Sie sind deshalb gezwungen, die Durchführung aller nicht 

dringlichen Aufagaben für eine bessere Zeit zurüokzustellen* 


